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Auslandsreisen
deutscher Zndufirieller.

Nach Osten und Westen. — Keine deutsch-französischen
Wilitärverhandlungen.

°HA Berlin , 23. Februar.
9:J Pariser Blätter brachten Meldungen über Besprechun-
r gen deutscher und französischer Nationalisten in Paris , die
taf  angeblich, und zwar ohne Wissen ihrer Regierungen , über
c politische Fragen verhandelt haben sollen.

Ziel der Bestrebungen sei ein deulsch-sranzösischesB!i-
rsib ntarbündnis mit der Front gegen Sowjet-Rußland. Die

Zeitung „Republique" wollte sogar wissen, daß die Schaf¬
fung eines Heeres von 500 000 französischen nnd 523 SSS
deutschen Soldaten vorgeschlagen worden sei. Der Oberbe-

_ j  kehl soll im Kriegsfälle in den Händen eines sranzösisckea
Generals liegen, der von einem deut chen Offizier unter-
stutzt werde. Dasür sollte Deutschland durch Zugeständnisse

Ww «n der Korridorsragebelohn» werden.
igcW . Wie nun von zuständiger Stelle in Berlin mitgeteilt
1 h ° l es sich lediglich um eine Fühlungnahme deut-

scher Industrieller  mit französischen Wirtschastskrei-
ai sen gehandet, bei der lediglich geschäftliche Fragen erörtert

av worden sind.
lbs ist weder eine deutsche amtliche Persönlichkeit betei-

. gewesen, noch haben die Besprechungeneine politische
-5m  übrigen handelt es sich nicht um politisch

rechtsstehende Persönlichkeiten, sondern auch um Herren.
d,e der politischen Witte nahestehen.

, Deutsche Zudusinetü-rer nach Rußland.
'h A.  Aus Einladung der Sowjetunion.

23. Febr . Auf Enladung des Vockswirtschaftsra-
.s der Sowjetunion werden demnächst eine Reihe von lei-
lenden Herren deutscher Jndustriekonzerne , die mit Ruh-

^ .'LEsbeziehungen unterhalten . Moskau besuchen.
. nehmen>>chtllch werden folgende Herren an der Fahrt teil*

(Linke-Hofmann), Konrad (Vorsig), Geh. Kom-
eP*0* e «5 !uCn£-a. (Mann ), Borbet (Vereinigte Stahlwerke ),

* Kupfer). Klotzbach (Krupp ). Klöckner (Klöck-
v*’ «K„tc d "^ bgk" s (Vereinigte Stahlwerke ). Reuter (Demag)
.,<<Messer (AEG .), Koettgen (Siemens ), Krähe (Otto Wolf),
j ein  JP lre^.?r der MetallgesellschaftFrankfurt und ver-

icyiedene Älngehörige anderer Industriegruppen.
Ohne amtlichen Charakter.

- S,ebt- Zu der auf Einladung des sowjetrus-
L'Ä f°jIfsmirUdjaftsratca erfolgenden Reise deutscher
«, „»st" ^ er nach Sowjetrußland wird von zuständiger
«^ "Utgeteilt. daß es sich hier nicht um eine Reise mit
amtlichen Charakter handele.

Stärkste Beachtung in Amerika
23. Febr. Die Rußlandreise der deutschen

m. ™“ »s^^ rer lmdet in Amerika stärkste Beachtung.
L-, ^ hork Times" sieht in dieser Reise geradezu die Be-
di» 8 t,!bLr UM .tschastlichen Vorzugsstellung Amerikas.

b^i der Sowsetregierung genoß. Die an
— - ' — - einen

'6r bei  der Sowsetregierung genoß. 3
Qi.u !? °n t er9an9cn® Einladung sei zweifellos in einen

zu bringen mit der Propaganda in Frank-
England und den Vereinigte!« Staaten gegen die

kaus Zwangsarbeit begünstigte Dumping-Politik Mos.

Oeuifcher Reichstag.
Der Haushalt des Relchsernährungsmlnisteriums

/ ^ ^ ..... .. Berlin. 23. Febr. 1931.
' >. -°i r Präsident eröffnete die Sitzung um 3 Uhr. Er bittet
1 ■2?Sl  v1!*5 um  teilnamsvolles Gedenken sür die Bergleute,

„j «le bei der
if.r Explosion auf der Grube „Eschweiler Reserve"

^ .?I^n mußten. Es sei unmöglich, die seelischen
kk« b "dkr viele Familien gekommen seien, zu lindern.

* f JFl*!!* Hoffnung ausgesprochen werden, daß die
® ^ leisteten ®teUen  rasche und ausreichende materielle Hilfe

tin^ nmm unistischer Antrag  sofort drei Mil-
n̂ !n Opfer der Kathastrophe zur Verfügung

zu stellen und die verantwortliche Betriebsleitung zu v e r -
«irf«ft J e n ’ ^wd den Ausschüssen überwiesen. Als dabei die

^ungsfrage  aufgeworfen wird, verweisen die
jflr ouf ihren Antrag, der eine Sonderbesteue-
^  Sn « rêrwögen über 50 000 RM fordert. Gegen die

erhoben̂ Abhandlung dieses Antrages wird Widerspruch
II# ^ fEßentwurf über den Vertrag mit Oesterreich
l über S 03 t alversicherung  wird der Ausschuß-
^ beratung überwiesen. ^

j | | . Das..Strumpfabkommen".
II » , Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs über ein Zu-
„pfif msabkommen zum deutfch-sranzösischen Handelsabkommen,
ee '^das sgaen. Strumvfabkommen.

Abq. Hörnle (Komm .) ruft die Arbeiterschaft aller
Länder auf zun, Kampf gegen die immer scharser werdr .ide
Rollkrise zwischen den einzelnen Staaten.

Abq. Frau Sender (Soz .) betont, daß man m der
Vergangenheit keinen einzigen Handelsvertrag hatte ab-
schließen können, wenn es nach den Kommunisten gegangen
wäre^ Es würden doch verschiedentlich rn den Vertragen
aeqenseitiq Zollherabsetzungen herausgehandelt (Wider
Spruch bei' den Kommunisten). Weitere drei Millionen deut¬
scher Arbeiter würden ohne die bisherigen Hondelsabkam-
men keine Arbeitsmöglichkeit in der deutschen Ausfuhr-
industrie haben. ^

Aba. Schneider-  Dresden (OBP .) kann ver 5lntlk
des sächsischen Vertreters iin Reichsrat an den Abkommen
nicht beipflichten, begrüßt vielmehr die Haltung der deut¬
schen Unterhändler in Paris , die größeren Schaden geschickt
abqewehrt hätten.

Abq. Dr. H 0 r l a che r (BVP .) gibt seiner Genugtuung
darüber Slusdruck. daß den Wünschen des im deutschen Su-
£ . »MU «. » 0” t . nbau . » » «,Äwerde. Der Handelsoertragszoll von 30 RM für oen
ner Hopfen fei durchaus unzureichend auch die Hopfenzoll¬
bindungen im Handelsvertrag mit Belgien mutzten baldigst
aufgehoben werden. ,

Das Abkommen wird dem Handelspolitischen Ausschuß

übe^wiestn-t Beratung des Gesetzentwurfs zum
Ausbau der Angestelllenversicherung

der die Selbstverwaltung erweitert und die Bersicherungs-

Abg^Frau K o r n e r (Komm.) stellt in Abrede, daß der
Entwurf einen Ausbau der Bersicherungstelstungenmit

^ Der Gesetzentwurf geht an ^en Sozialpolitischen Aus-

Oer Landwirtfchaftseiat.
Dos kiaus letzt dann die zweite Beratuiig des Reichs-

haushalt ?gejetzes für 1931 beim Landwirtschaft-Haushalt

-SS sf sLssasz
m Einvernehmen mit den landwirtschaftlichen Spitzen.

anbau^derO'Bor ^ und^Nachkriegszeit̂ sti' d̂en^einzelnê W^ '

kiaiiNckipn Landkraftfuhrerfchulen  Gmol ). m
«essen und der Deutschen Arbeiterzentrale in Berlin M
Zukunft keine Unterstützung aus Mitteln des Reichsernah-
runasministerlums gewährt werden. Die Hergabe von Mit-
teln an Hausfrauenoerbä nd e solle nur noch er»
solaen können, wenn diese Verbände nicht bereits aus
Re ĉhsmitteln unterstützt würdem Der Gesamtplan für den
Z i n s v e r b i l l i g u n g s z u schu h des Reiches soll auf
! [,„ Jahre ausgedehnt werden unter entsprechender Aen-

's ch msd l'. KÄn ' l« mdlt . 1.

m 'teit  1927n bTe

fC1C£)er Präsident empfiehlt tm Einverständnis mit dem
Aeltestenrat mit Rücksicht aus Kabtnettsberatungen über
Agrarfragen die Reichstagssitzung aus Dienstag 3 Uhr zu" ,, Dos kraus ist damit einverstanden.

Gegen die Stimmen der Deutschnationalen Vottspar-
tei wird auch der von den Kommunisten emgebrachte söge»
nannte Millionär st euergesetzentwurf  auf die
Tagesordnung gefetzt. Ebenso werden die kommunistischen
Anträge aus Fr i s chf l e i sch0 e r b i l l i g u n g, und Er»
höchung des Kontingents für d.e © e f r 1 e r f 1e , f d>e , n «
fuhr  mit der morgigen Tagesordnung verbunden. -
Schluß 5 Uhr. _

Einigung über die Agrarvorlage.
Dienstag Bekanntgabe im Reichstags ^

Wie zuverlässig verlautet , hat das Reichskabinett am

des Kabinetts gefunden. Es handelt sich nur noch um einige
Ein,elbeiten bei denen der Ver uch unternommen werden
foÜÄn LgL ' ch M « -» b°' l- udwirlschost-
lichen Erzeuger und der städtischen Verbraucher vorzuneh-

Nach den Dispositionen des Kabinetts wird der Reichs-
ernäbrunasminisier die Einzelheiten der Agrarmahnahmen
voraussichtlich am Dienstag in seiner Haushallsrede im
Reichstag Mitteilen.

8. Jahrgang

Für eilige Leser.
--- Las Reichskabinctt hat die Beratungen »er Agrar-

*^ Ör4 . Aeltestenrat des Reichstages hat -s abgelehnt
di- nationalsozialistischen Diätenanträge aus di- Tagesorv-
" ..ng cxnci gJJ « Reichstages  wurden
die ÄbstLnLNum Haushalt des Reichs.nnenm.n.ste-ZZS& gs&uusva*
rwSissi » g,s
Craigies zu Jl -tt -nv-rhandlunge » nach Paris abgereist.

Gpeditionsmonopol?
Der Vertrag , den die R e i ch sb a h n g e s el ls cha ft

mit der großen Speditionsfirma Schenkern.  C o. abge¬
schlossen hat . hat in der deutschen Oeffentlichkeit viel Staub
ausgewirbelt. Auch der Reichstag  hat sich ub ^
ausführlich unterhalten . Regierung und Parteien waren
sich dabei einig in der Ablehnung  des Vertrags , wo
bei freilick zu berücksichtigen ble,bt. doh es " och « ne Rechts,
frage ist. ob Reichsregierung und Reichstag be« derlei Dm
gen überhaupt mitzureden haben — -me Frage , die von
d Rechsregierung bejaht. °°n ?er Re.chsbahn dag^
gen verneint  wird . Tatsache ist. daß d-e Reichsbahn den
Vertrag abgeschlossen hat, ohne  die Ŝ etdjsregteru1 9
her zu unterrichten. Das war zweifellos ein Fehl
Reichsbahn, denn die ganze Frage hatte ruhiger
werden köni' ->n, wenn die Reichsregieimng v 0 r Ver g
abschluß ae } i worden wäre. Denn schließlich ist doch \
die Vertrete,der  Interessen der deutschen Allgemeinheit.

Abgesehen aber von dieser Frage : was bedeute
der ganze Schenkervertrag über hau  p
Um diese Frage richtig zu beantworten , gehen wir von der
allgemein bekannten Tatsache aus , daß d«e Reichsbahn >m
mer mehr unter der Konkurrenz des Oastkrasiwa
gens  zu leiden hat . Dieser entzieht der Bahn emeii> er¬
heblichen Teil der Frack' en und damit der " Emnahmen.
Deshalb hat die Reich-dahn nach Mitteln und Wegen ge¬
sucht. um auch ihrerseits von dem Kraftwagen als dem
modernen Verkehrsmittel Gebrauch machen zu können uno
damit anderen Verkehrsunttinehuiungen gegenüber kon¬
kurrenzfähig zu werden. Duich den Vertrag wird der gro¬
ßen Speditionsfirma Schenker, die auch internationale Be¬
ziehungen hat , soll dieses Mel erreicht werden. Die Reichs¬
bahn übernimmt — eben durch diese Firma — den iin»
und Abtransport der Güter vom Haus zur Bahn und um¬
gekehrt, gegebenen Falls wird der ganze Transport aus
Kraftwagen , wenn diese Art rationeller ist als der Trans,
port auf dem Schienenwege. Dadurch will die Reichsbay
Güter wieder an sich ziehen, die sie seit einiger Zeit an
den Kraftwagen verloren hatte. Diese Absicht  der
Reichsbahn ist durchaus zu verstehen und zu billigen, vle
Bedenken tauchen aber sofort auf, wenn man beachtet,
wie die Reichsbahn ihre Absicht durchführen will.

Der Vertrag ist sehr undurchsichtig. Auch ber Relchsver-
kehrsminister hat das betont. Soviel aber steht fest, oag
der Vertrag ein Monopolvertrag aller ich a r 1'
st er Ausgestaltung ist. E i n e e i n zi g e Spedi¬
tionsfirma  erhält das ausschließliche Recht, für und
mit der Reichsbahn zu arbeiten. Von ihrem Wohlwollen
hängt es ab, ob sie anderen Firmen ,, l*mn.
an ihren Geschäften teilnehmen lassen w>U. Derartige A
nopole sind Machtinstrumente , mit denen allzu leicht Miß¬
brauch  getrieben werden kann. Die Erfahrung wahnt
jedenfalls zur Vorsicht und die Wirtschaft wird ihrerseits
kaum in der Lage sein, die Bedingungen , die ^ ser Ver¬
trag vorschreibt, ohne weiteres hinzunehmen. Viel besser
wäre es gewesen, den Vertrag — statt mit ei ner Firma
— mit dem gesamten S p e d i t i 0 n s g e w e r b e ab-
zuschließen. Das Speditionsgewerbe wird in dem Vertrag
zweifellos in die Rolle einer Abhängigkeit hwe'ngedruckt
Sie ihr nur die Wahl läßt, entweder mitzumachen und die
einseitigen Bedingungen der Reichsbahn hinzunehmen
auszuscheiden. Es handelt sich aber nicht nur um das
Schicksal der 3800 bahnamtlichen Spediteure , sondern um
die 4 0 0 0 0 An g e h örege 1, des Gewerb  es . Di«
„freibleibenden" Spediteure werden mit den .Vertragsfpe
diteuren, denen die Reichsbahn sehr viele AufgEenSuwel-
sen kann, in Konkurrenz treten müssen. Die Bertragsspe-
diteure andererseits werden für ihre Leistungen bei unge¬
nügender Bezahlung darüber hinaiw subventioniert. Da»
kann natürlich sehr leicht zu einer Bedrohung des gesam-
ten Speditionsgewerbes mit sozialen Folgen fuhren, eu«
in dieser Keit besonders unerträalich waren

!
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lHiÄli ĤiEE 6tyss ;™ts
ückt der Reichsbahn gegen die Konkurrenz des Kraftwa.hcht der -nkicysv > a « Reichsbahn nach dieser
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MM -S - EWr- ' fifiri und wer sie bekommt. Ein derartiges Einsteigen
n Ä Geheknnisse aller Wirtschaftsteile über ihre frach.-
licken Dispositionen dürfte zu einem Splonageshstem fuh¬
ren dem die Wirtschaft mit Ablehnung gegenüber teh .

Ko wie dieser Vertrag zurzeit ausgestaltet rsh findet' rnUa  hJ spr Neicb.sreaierunq, bei allen Partelen

^ Der Reichsverkehrsminister hat gegenüber dem Ben

L ' dä°?inKi ?? nach Äm ^ » ŝ er^ e.

- " l ^ ViEgriid, “ Lft ebafe  man

trag der Firma Schenker u. Co. zu bestehen.

EsfSS - S. s S' ty

Stolle Sbnptin und L°pd L- mpb-ll >n L- gi- »d -l° S"
troffen.

In seiner Begleitung befanden 1 p - nurückkehrte und

& 6 ’Ä " Vwe ® ^ nj eljJe und <S»p.. ® «lc»,n

>r Besucher der Frem^ . . Zrant

nntl 1-̂ «ISN nilkllprnn
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©ilfe b- i Eiseinbrüch -N M -»-p
Bei naüe Tod forbert »Ich. nur in der ®“DejeilJ und b-nachi

Ovfer Ein Blick in die Zeitungen zur Zeit des To• ,| cn fdne  ty
teÜ oder in die Rubrik der Eiseinbruche weift zah>r-d „ ^ d.
Kälte des Ertrinkens auch in der kalten Jahreszeit , eine 2H «t* hi» Wabrnebmung eines, d u!Nl»' Xei

Lokales
Hochheim a . 971., den 24. Februar 1931

Lobes Alter . Am Donnerstag , den 26. Febr . ds . Zs.
vollendet Frau Katharina Brasch, Wecherftratze, das -
Lebensjahr. Die alte Frail ist noch körperlich und gelstlg M
ftig. Wir gratulieren derselben und wünschen: noch eine ganze
Reihe guter Jahre'

Kwws ss
der Mi °te? noch die zu h ohe Miete durch das Mretem gungs-
amt herabsetzen lassen.

ratungsstelle eingerichtet, die unentgeltlich und 'mter̂ Wahrung

nerstags aiich nachmittags von 4—6 Uhr.

Kälte des Ertrinkens auch m oer raiien , «em)l eme L
Beruf und Eissport , oft auch die Wahrnehmung eine»j einiger Zei
zeren Arbeitsweges über das Eis find llrsachend.  teben stark
brechens Auch bei Frost gibt es auf manchen Gewand hatte
offene Stellen im Eise, manchmal auch mor che. & Streif . ©je
Vorhandensein nicht rechtzeitig erkannt wird . Selbst ,« «m den 3c
Hilfe bei einem Einbruch gibt keine Gewahr für J«
denn die Verhaltungsmaßregeln bei Eis -Unfallen sin ** fia^c
zu wenig bekannt, sodaß der Helfer oft genug selb-^ In dem hi
bricht und auch noch sein Leben verlier . W e iede , ^inen grau
Rettung aus Wassersnot fordert die Hilfeleistung , ^ dem sich
Unfällen vor allem Ruhe und Besonnenheit. Niemals ^ chulterblo
fick der Retter der Einvrucysiieue uu| uu, . “3 - eines Lei
Eis muh seinen Körper auf breiter Flache traget verrostete
Retter muh sich liegend an den Eingebrochenenher . ^ hen muß
beiten. Der Eingebrochene soll f “II™ Ö' { S «- sich um
breiten sich auf die Ränder der EmbructMeUe stutz denn sie r» 4 VSs Ä .«*,'2S,ÄÄ & ** «

rsnot forbert Die !QUTeieinuua* « m dem sich
Ruhe und Besonnenheit. Niema Echulterblo
c Einbruchsstelle aufrecht naher . Bein_ f.vaiCov Kläclie tragen-

L Ä3STV«

S ! . « ÄÄ | .s
Kredite niedergeschlagen werden, bczw. soweit s ^
mblt sind auf das Darlehen angerechnet werden sollen. Der
Ausschuh'stimmte diesem Beschluß zu. Ferner sollen. .
dn für 1931 mit eineinhalb Prozent verziilst werden. Die

beziehen soll.

- - - - -D -llUWWU
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SS^
bi- MM1. M &l W demS- PJ 1» [einen

Schabt ba^ Außerdem kann noch Erstaltungsan-Wohnsch gehavt l)ar. & D Arbeilslobn Stcuerab*

nen Freibeträge . ausgemacht hat.

rtihia auf die HUse inanen . v„> iu«u;« •••»*/* flrt ** oh,
er versuchen, in der Richtung aus das Eis 3« ^ ™^ , e j sder er gekommen ist. also aus der Sette , us" Strabe ncLls dah?n trug. Er versuche, sich °uf d«

zuschieben. um dann kriechend ans Ufer zu komm^ n
der Hilfeleistung muh der Retter sich der g ^ f
kriechend nähern , noch ^ sier w-rft er dem E ng-^ , konnten,
lanae Gegenstände wie Stangen , Breiter , > . .
zu und versucht den sich Anklammernden langsam ĥ- ^ den Fl
nizieben. Bei Tauwetter oder dünner Eisfläche eg^
Retter ein Brett oder dergl. unter sich u^d rutscĥ (J Ö
Herausziehen des Umgebrochenen au dem ^ j -Flammen
daß keine doppelte Belastung erfolgt. Die ch Den Bem
seleistung ist das Tauchen nach ^ nern möglî ^ nd Lorcl
Geratenen . Das ist " " r durch zw - anqefeH* gelegenenren eine — die Tauchende an . gefährdet
den muh. Der Gerettete darf n cht gleich » er ftê unflsl
Zimmer gebracht werden l6er,agt - . - ^ macht w<
der Gerettete bewußtlos , so muh man sofort mit oe
lichen 2ltmung beginnen. Gleichzeitig reibe man e^
unglückten möglichst mit Schnee tüchtig ab. ^
Verunglückte dann wieder zum Bewußtsein , l 9 ,
Gm Gf elweise anregende kalte Getränke. Erst fpa
de7 Gerettete in ein warmes Zimmer gebracht
Decken gehüllt werden.
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34. Fortsetzung.
\n fHirite Frau Soll au8 dem Hause.
Emr d ist mi , cm Boot auf dem Meere ! Hier

mein ? Zettel fand ich soeben auf der Mele in ihrem
«immer '̂unter der Jacke, die vom Stuhl geglitten war ! . .
ries sie nach Altem ringend . Sie hielt in der emen Hand
Ingrids Kliabenjacke und in der andern ein Blatt von
einem Abreißkalender , das sie dem Pfarrer hinhielt . ^

^cb weiß nun wo Mutter ist und iahre zu ihr . . .

ÄMST S ‘tS " Z  enm f ,u
Boden. Die Augen der beiden Knaben blickten ratlos on

einem̂ zum an^ {n  dieser Sturmnacht zur Mutter,
r»mn Et ihrer Wndesliebe und Muttersehiisncht ein Wunder

7E,i !>» " sagte halbheiser der Pfarrer . „Ich danke

Boote los . .

mpin " fnate Götz. „ich gehe nur eben und packe meine
Knrta & tS komme ich noch wieder zu Ihnen hierherSachem Hernach l znm Morgenlicht zu ammen
Herr Psarrer . » p  Ergrauen des Tages finde ich

u^a'.n 4,,'eere zur Abfahrt ein," wandte er sich an die
Fisü,er und drückte allen , auch den beiden Jungen , die

Hö" 7wetn Wille ist weichester Wachs. Möge Gott mich

schützen wollte und deren Herz nun stärker ist als Sturm
«ÄNliL Ä dem andern des

Pfarrers Hand^ Dann wandten sie sich und gingen wieder

VfaSef Se ’f feflWSn Arm um die, Schultern
der Landen Frau Soll .' lind Götz ging einsam seinem
Fischerhäuschen zu.

12. Kapitel.

fibiinmi sie leise zu weinen. Der Pfarrer jagie.
komme in kurzer Zeit zu Ihnen , dann wo bn^wrr^
(Et verstummte und zuckte resrgrrrert
Schultern-

, .£ ä  ä» eÄ, 'S °r sr '? „[!?«
& '«■“ MW “»* «* KL AK
LU so früher Stnn k gestern in den Abend¬unter getrieben Auc hier ane 1 egl ^ war er
stunden ein orkanar ger Sttirm geŵ ^ och ging

dw" Brise ' noch immer scharf. Die^ Wellen deŝ Meeres,

L r«u ll"
Ijodjaiifiutmenöct , - uc) on, ,̂ leeE  yjuaus »nd et-

53 -gff ^ Ä ”JÄ 3ÄÄ.
SS»

wie das Boot gleich einer Nußschale als ^ liw - ,
Spielzeug der wütenden Wellen auf uno nieder g
wurde ergriff sie mehr und mehr erregendes E>u>

Ein Boot bet diesem Wellengang und zu dtese'

es ' nich? der d̂a ' aus ^siiikwider̂ Nacht und̂ vertobtev<f,

sm » »sä .wk  sssto -ri
dem Meere gesehen. Weich- ein Wahnsinniger macht
das Steuer lenken? ! ,

Eine Stunde verrann und noch eine, hell w .

$£ %& * if 'aBlffi 1ble Herrschaft auf dem Segelboot auszuuben , demL ? mKt« ii- d°«. d»i -Ssichü)--mSt-nnd-
und mehr näherte . , (f

^säier Struve stand und sichtete als einer der f
ften SSt ®$ mt8 Die« - - I-i»- »-»
Plötzlich streß er atemlos hervor . c* Ich kenne das Boot. Es kommt von meiner
Jetzt heitzt's Acht geben, daß es an der Bru

zerschellt̂ murmelte  er plötzlich, und dann^
«ls "ob er jetzt erkannt habe, wer sich in dem
tiiide der langen , weit ins Meer hmerngebauten
Lücke zu Die vier übrigen Fischer folgten ihm. -

Bon der Brücke aus begann Struve dann ^
ganzen Gewalt seiner Stimme und der Macht setn
?um Meere und dem kämpfenden Boot hin zu rme
wwkem Der Segler in dem Boot schren nach eŴ .
aricb begriffen zu haben, um was es srch huudelsi ^
hielt das Boot nun zrelbewußt auf die Fischer,
an der äußersten Spitze der Brücke standen, zu-
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gt £ schwere Bluttat in Oberursel— Mord oder Totschlag?
^It! - - ~ _ „ -m ~i„  s »m. Trttinneftäötdietl

UW -IUIJU - 4HWVW vv *" - ' ' —

„„ei1; ** Frankfurt a. M. 3n dem nahen Taunusstädtchen
erh/Lberursel hat sich eine schwere Btuttat ereignet. Dort wurdeery°Lberursel hat sich eine schwere tftuuat ereignen ^ »
ir fbie Landwirtswitwe Susanne Traut in ihrem Bett crschla-
l 5°aen ausgesunden. Als die Fraukfurier Mordkommission zu-
Msammen mit der Oberurseler Polizei am Tatort erschien,
D^iand sie Iran Traut , eine 60 jährige Frau , m emer großen

die!«Blutlache jn ihrem Bett liegen . Frau Traut war halb ve-
daß'kleidet, das linke Bein hing über die Betlkanle heraus und
ags-sous mehreren Wunden am Kopf sickerte Blut . In oem
ZH Zimmer deutete nichts darauf hm. das; ein Kampf s ölige-
m S fanden hatte. Frau Traut pflegte übrigens stets hob an-

au?gekleidet zu schlafen. Der Kreisarzt stellte eme Siichver
ds. 'lehung hinter dem Ohr. eine hiebverlehung an der vnrn

und einen weiteren Stich am hals fest. Be , der letzteren
Verletzung war die Schlagader durchschnitten worden.

. , Tochter der Frau Traut entdeckte morgens das Verbrechen
5." rund benachrichtigte die Polizei . Für einen Raubmord ne-

, (rf gen keine Anhaltspunkte vor ; nach Lage der Dinge kommt
w ein Mord , aber noch wahrscheinlicher ein Totschlag, rnel-

leicht eine Affekthandlung , in Frage . Frau Traut hatte vor
>ned. einiger ejnen  Schlaganfall erlitten , der ihr Seelen-
&eSJ leben stark beeinslutzte. Sie wurde zänkisch, prozeszsuchng

and hatte häufig mit ihrer Tochter und anderen Leuten
e, Streit . Die Polizei hat bereits einige Personen vernommen,
>1U um den Fall einer Klärung näher zu bringen.
Re>>E

**  Kassel. (Menschenknochen auf der Dtraste)
e Sn dem Hinteren Teil des Akazienweges machte ein Bote
)e, : 1einen grausigen Fund. Er fand auf der Straße einen Kafren,

1in dem sich zu feinem Schrecken Knochen eines menschlichen
. Schulterblattes mit anhängendem Arm und die Knochen

1er ' eines Beines befanden . Außerdem befanden sich noch zwei
a$~ verrostete  Bajonette in dem Kasten. Bei genauem hin»

i lehen mußte der erschrockene Bote allerdings feststellen, daß
es sich um früher Lehrzwecken dienende Knochen handelte,

py o( denn sie waren mit Silberdraht aneinander befestigt.
r'men ** Oberlahnstein. (G r oß f eu e r in einem Hof
s 0  bei Sauertal .) Der in der Gemarkung Sauertal an der
he hst Straße nach Ranzel liegende Hof Oders wurde durch ein
inte»' Grohfeuer heimgesucht. Das Feuer entstand in emer
Ptellc -Scheune und griff so schnell um sich, daß die Bewohner des
ebrotf Hofes nur noch das Großvieh aus den Ställen befreien
»der^ tonnten. Mehrere Schweine und zahlreiche Hühner kamen
m hck in den Flammen um. Ein Sohn des Besitzers Zander er-
e legt ütt bei dem Rettungsversuch eine schwere Rauchvergiftung,
itsche! Sämtliche Futtervorräte der großen Scheune sowie sämt-
zuriie'-liche landwirtschaftlichen Maschinen wurden ein Raub der

erigsts Flammen. Der Schaden dürfte 100 000 RM übersteigen,
ie E» Den Bemühungen der Feuerwehren aus Ranzel, Sauertal.. fl/u.' smS _ l_ j. Sv_ errv̂rr. . , _..c s»„

Die wandelnde Kaffeetante.
Dem Berliner "Wurstmaxen", der schon̂ ^ 01» .v°^ stE
lieben Figur im Berliner Straßenlebe g großer
jetzt die „Kaffeetante" hinzugesellt, die sichW 1 9
Beliebtheit erfreut. Aus einem L
für einen Groschen heißen Kaffeem ^ Auch kann
u « '-!! rn & .

n -ifniffabt lJ n Haft und doch Unterstützung
bezogen ., Aus eine ganz raffinierte Weife haben zwei
iunue Leute sich Arbeitslosenunterstützung verschafft. Der
eine war arbeitslos und mußte eine Gefängnisstrafe all-
sitzen. Er ließ also durch seinen Freund stempeln und durch
diesen auch seine Unterstützung abheben, die dann brüder¬
lich geteilt wurde. Wegen schwerer Urkundenfälschung ei-
hielt̂ der eine eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten, der
andere wegen Anstiftung zum Betrug einen Monat Ge
^Ottenbach a. M. (Bier Autos zusammen ge  •
i a b r f n.t Ein schwerer Verkehrsvnfall. der sich hier mder
Ralbenaustraße ereignete, sollte für Autolenker eine W '
nuna sein Bier Wagen fuhren dicht hintereinander. A
einFrau  mit einem' kleinen jungen Re Straße noch
dem erüen Auto queren wollte, mußte der erste Wag
abstoppen und so fuhren denn die weiteren drei Wag
aufeinander. Die beiden mittleren Wagen wurden so schwe
beschädigt, daß sie abgeschleppt werden mußten.

;»■ «. .vjniiiu o;u| uu3 ueuKitjiei|eu ues Feuers auf das stark
ti# gefährdete Wohnhaus zu verhindern, hinfichtlia) der Ent-
0V ftehungsursachekonnten bis jetzt keinerlei Feststellungen ge¬

macht werden.

4
, «Ul UJClUt'U |UU.
ft ** Oberseelbach. (Kein tödlicher Autounfall

Lei  O b e r f e el b a ch.) Jn verschiedenen Zeitungen war
, 8 berichtet worden, daß bei einem Autounfall am Wiesbade-
F 51er  Ferienheim zwischen Niedernhausen und Oberseelbach
>e>> der Chauffeur getötet und der Beifahrer schwer verletzt wor-
'"h den fei. Diese Meldung ist falsch. Der Chauffeur erlitt ledig-
n lich Schnittwunden, während der Beifahrer ohne jegliche0  Verletzungen davonkam.

i „ ^ ^ ?f^ otzenburg. (Feuer in einer Zigarren-
, l “ q, 1 k> Aus bisher noch unbekannte Weife entstand in

.'OsgarrenfabrikHeidelberg Feuer, dem der Dachstuhl des
^."^ " öebaudes zum Opfer fiel. Durch die Feuerwehren

ma1 ,vP c etr* Uebergreifen des Feuers auf benachbarte Ge-
jcitH verhindert Der Schaden ist bedeutend,
cntk » e grundsätzliche Entscheidung)

nn  Jr *- Bestimmungen der Gewerbeordnungdürfen u.
irfj!, a a l ,e  Obsthändler an Sonntagen von vormittags 11
t ■! snf ■[ i n s ^ Obst verkaufen. Der Obsthändler Karl
10-3; *~.“'iacr  von hier begann nunmehr an einem Sonntag vor-
>chG Psinag um 10,30 Uhr unter Mithilfe seiner verheirateten
' >»' Achter, die ebenfalls einen Obftftand besitzt, mit dem
ütck Aufschlagen seines Standes. Die Gewerbepolizei erblickte
>cĥ ^ AN einen Verstoß gegen die Gewerbeordnungund be-

Dachte den Obsthändler mit einem Strafbefehl in höhe von
was i? Mark Der Einspruch des Obsthändlers gegen den Straf-

nil̂ , 5 ^ 1 wurde vom Amtsgericht als unbegründet koftenfäl-
oii' abgewiesen. Der Einzelrichter war der Auffassung, daß
ka»> bbr Aufstellung seines Standes eine vorbereitende hand-

3um  Verkauf liege und außerdem die Tätigkeit der
n »' als Gehilfin zu betrachten sei. Gegen das Urteil
,ide Maisack Berufung ein, die nun vor der Kleinen

Strafkammer zur Verhandlung stand. Der Staatsanwalt
-r ll Auffassung, daß genau wie in allen anderen Ge»
er | werbebetriebenden Gewerbetreibenden Gelegenheit gebo-
:n len werden müsse, m angemessener Zeit entweder durch

i sich selbst oder durch Gehilien die Vorbereitungen zu tref-
nervst len, um pünktlich in der zugelassenen Zeit ihre Waren ver-
:üw raufen zu können. Weiterhin sei die verheiratete Tochter

, "/Gl a/s Gehilfin anzusprechen. Das Gericht schloß sich der
nn Auffassung des Staatsanwalts an und sprach den Obst-

SL Händler frei. — In der Zwischenzeit sind eine Reihe Straf-
m '-e vesehle, die dieserhalb gegen andere Obsthändler ergangen

sind, rechtskräftig geworden, hiergegen wird nunmehr fei-
rens der Bestraften die Aufhebung und Zurückvergutung» r verlangt.

äe» >' ^ „ Mainz. (Die Erde rutscht weiter .) Die Aus-
W ; besserungsarbeitenam „hohen Damm" bei Rieder-Olm
:Tt  d>" mußten verstärkt ausgenommen werden, da sich neue Erd-

v'' Massen gelöst hatten, die abqerutscht sind. Durch das un-
' ’ günstige Wetter sind die Erneuerngsarbeiten erschwert und

bereits aufgefüllte Grundmassen lösen sich wieder.

M afnT - M « ?b "i ? ^ .ne7 flemeSjU?g5g
Sitzunĝ des städtischen Finanzausschusses und b JB t

OctssatzunĝRraten ,? i7zusammen miH>en Verträgen vom

2fÄÄ WfoÄ fflWritg meMondere Bestimmungen zur Erhaltung des städtischen AMer

rjates « * ,
zelne Bestimmungen, die tm ,n"eJtent" n ;ber  Stadt Mainz
ch° d? r° GesM

L7L7 sTZltmmlf  Ä AU  zur Annchm-

<« - m "X 'p 'SU UÄ
lälfeWn" «!,» « rnb-rg 7nistl >7 °n
kenkostüm einen Maskenball m ^ untê v um

’t * unalüi MOII. 6« , über
S *St ->"» vpft - tonn« noch
picht ermittelt werden. _ _ ■

schwere Orkane im Miiielmeer.
Fünf Tote in Sizilien - Schiffe in Not

™ 23 ?febr Ein Wirbelsturm, wie er feit Jahr
Meffinn, . F . ^nen war, ist über Sizilien

zehnten mcht AU verze chm ^ere ^,, ^ nftungen angerichtetz
hinweggegangen und h°t,  9 ^ rkan. An den Orten am
48 Stunden lang wütete ^ tẑ tsche außerdem schwere
?L ."7 °7gLZ L »"" « -' de» I ° n I T - d - - ° « i - -

feit 24 Stunden ein Orkan, ee verschiedener in
macht. Die Radlos atw ' ^ gnfgefangen. In Mar-
ßmk wn'Ä ÄÄ - «eeobfalleöben  D- » ,l -g-l

Grubenunglück bei Aachen.
1931,

D» un!°»00-,ch°b d-,
Äb7-Uu"g-" der Grude ..L,chw«,-r R-.

k. L ° b-N -n und -nlchlieb-ud über ud -ch- und
des UnglMs einscheiid̂bera ên.̂ schû^ ^anöcH  es sich

Cauf Milt 9 Kohlenstaubexplosion. Ob und in
Im wesentlicher>um eine■ ^,^ unfl  Schlagwetter mit-
welchem Umfange bei ihr l ' Prüfung. Die beiden

einzigen Ben; i - ^ .meister geführt haben, find ge¬
bet  Steiger und der Schiet;" ' u , ' fommen  aller
ffniden und 'verden noch ^ \ e5  Unglücks nicht in
Wahrscheinlichkeit"r^ adwelcher Art können die Explosion
nllhk verpacht haben. Auf Grund der bisherigen Ermitt-
?ü?gen an O?t und Stelle wird vermulel daß

die Explosion durch Sprengstoffe
eingelettet worden ist. neun  Verletzte,  darunter

In beklagen. Die tödlich Verunglückten
zwei Schwe v 3 Verbrennungen  auf , wahrend
Re Verletsten hauptsächtich leichtere Gasvergiftungen erlist
ten haben.

Die Beisetzung der Opfer.

lÄt .b« * ra,!S

Sf 'S 'S 'ä'1«Ä

ein Betrag von 2o0 RM ausgezahlt.

Rückgliederung durch Verständigung.
Entschließung der Sozialdemokraten der Saat .̂

Saarbrücken 24. Febr. Auf dem Parteitag der Sozial-
demokratischen Partei des Saargebietes wurde eme Ent-

Die oeuq j Standvunkt daß die alsbaldige Losung

mf nad, me °°- d-n -lu>>« mü-Ilch-" und ->°^
jchenswerlcn M Erreichung ldeu ^ „ ftändiguug^MK °'L"°diäö ;s Äii»
aiuilofl 7 -7 - werdenm»b.

Sie europäische Aararwnserenz eröffnet.

b-" , i>aBSu7bnebun9 -ine - -nrnpS« -"

»o —

Lawinen donnern zu Tal.
w -lier- UnglückeI» Bayern, Tiral und de-

ünnndruck 23 Febl. Die Lawinengesayr in den Ber¬

gen «7 in " -I, >°b.«' « -M jÄfrrf™
Sonntag abenb tuurbe am B J ) t0jj eincr  Lawine ver-und Herren bestehende Sklgrupp Dame wurde
schüttet. Em Teilnehmer bl'eb »nverletz. n übrigen
mit gebrochenen Beinen zur Seite .geschleuoeri.
drei wurden in den Schneemassen begraben ^ tl  Uhr

Die Bergungsmannscyasien wurden n ck> ^ ^ xstann
ebenfalls von einer Lawine überraschi bboraen wer-
begraben wurden. Dtese mußten Zunachs ^ vkl ^den. Erst am Montag konnten auch die Leimen»e
Skisahrer aus dem Schnee gegraben werden. Schnee-

Aus Osttirol  liegen Nachrichten»ver nenne -
fälle und schwere Verkehrsstörungen vor. In LUchen ve»
Lienz , n I 0 i . i li e «K " ,1Ln , -bü.benPer onenzug Der Hilfszug ist 'viZschn f abaeschnit-
Sämtliche Seiten,vier sind vom V7 °hr v°lUg °Vge a,N,
ten. Auch die Telefon- und Telegrasen-Lmien sm° MI

Ä zu 31ai'scn gchö-end.n Pu, >- - >° > § «, )»
der Bähe von Jnnichen «'»e Lawine ans e oerade
fchasiliches Anwesen nieder. Die oölliq jet-
bet Besitzer und sein Bruder arbeilcieu. wurde völlig ;
lrümmert, wobei Treyer den Tod fano. oeleaenen

Bozen. 23. Febr. Jn der 2400 Meter hoch ge eg n ^
Bergmannssiedlung Masern, vernichtete-ln » ^rden
Baracke eines Bergmannes. Dieter und seineF ^ ^bei er
von den Schneemassen zur Sette # “ 'j l t| „steinen Wirbelsäulenbruch erlitt. Die b Kwoer ron.i.e . , .
nach längerer Zeit bewußtlos geborgen wer . g
weise hatten die Winderbelebungsverfuche > 9-
letzten können nicht ins Tal gedacht werden da d'e -zp »
lcmiter lange Drahtseilbahn infolge des Unwetters

betrwbsfahm Bahnen wußten infolgêder star¬
ken Schneefälle ihren Betrieb elnftellen. Z
Andermatt  sind vollständig enigistche . Meter,
fpiz von S . Bernhard ^ gt dw Schneehohe^ tz MeterRäumungsarbeiten auf den Bannnreue, gj ot*
der Lawinengefahr nicht °°rgenommenw d
mazzatal wurde eine Gruppe,°°n ^ A s wurden oer-eines Tunnels von einer Lawine uverra, ) . ^ den
schüttet und konnten bisher " 'fht geborgen - >
ol'eritaHemldlen Sjoralp™ 7nd Äi .pl,»"-
Schnee stecken geblieben. Die Starkstrom- uno ^ eŵ ^
Verbindungen sind an vielen Stellen duicki

Durch einen dadurch entstandenen Kurzschluß
Postgebäiche ln Blaunsee an der Loschbergbahn in Flam

^ "München . 23. Febr . Bei L-ngries ging eme Staub-
lawine nieder, die 7 Skiläufer unter sich 9 ^
ten in bewußtlosem Zustande noch gerettet weroen. ^
siebente wurde nur als Leiche geb orgen.

!! Saarbrücken. (Die M a y ba ch -S p ende)  Wie
vom Arbeitsausschuß der Mapbatti-Spende mttgeteilt wird,
dürften nunmehr die Sammlungen uu wesentlichen,
zeschlossen betrachtet werden. Das Gcsamtergebnis beirag.
hiernach rund 220 000 Mark und 1750 ?00 Francs Di-
monatlichen Zuwendungen betragen h'ernach. f
Witwe mit einem Kind 288 Francs (rund 50 MaM fur
sine Witwe mit zwei Kindern 369 Francs, für eme Witwe,
mit drei Kindern 423 Francs loder 75 Marki.

fetznng fS>|



Wieder Revolution in Peru.
Ernste Lage. — Reserven einberufen.

Rewnork. 23. Febr . Wie aus Lima , der Hauptstadt von
Peru gemeldet wird , ist die revolutionäre Bewegung tn
d/n südlichen Gebieten erneut aufgeflammt . Mehrere Gar¬
nisonen sind bereits zu den Revolutionären ubergegan-
qen. darunter auch die von Arequipa.  die semerzei
die Auqustreoolution entfacht hatte und nunmehr wegen
angeblich unerfüllter Versprechungen der neuenReg >erung
revoltiert . Ein großer Teil der Flotte  scheint den Auf-

ftan ®c3rU Ernst 'der ° Lage ergibt sich besonders daraus , daß
die Regierung 1600 Reservisten unter die Fahnen gerufen
hat Amtlich wird zugegeben, daß sich Arequipa ,n den
Händen der Aufständischenbefindet. In Sudperu sind allein
die Garnisonen von Cuzco. puno und Julraca noch reg»e-
rnngslreu . _ _

Vorsicht mit elektrischen Lampen.
Noch immer ist in der Bevölkerung nicht zur Genüg,

bekannt wie leicht durch Unachtsamkeit oder mangelhons
Installation von elektrischen Lampen tödliche^ " ialle en «
stet en können. Zur Warnung seien aus dem Jahresbericht
der Preußischen Gewerbeaufsichtsbeamten für das Jahr

einiae Unfälle mitgeteilt : Ein Maurerlehrling der
E fflü . “ in einem Seiler mit f. udjtar den
stromführenden Metalltei ! einer Glühlampe (220 Volt) be
rührte , wurde bewußtlos , konnte aber durch künstliche At-
»nuna wieder belebt werden. — In der Natzlchleiserer
-üuel Glasspritzsabrik wollte eine Arbeiter,n die über ihrem
Arbeitsplatz hängende elektrische Glühlampe mit einem
keuchten Lavven reinigen . Als sie d.e Lampe erfaßte er-
biel, sie einen tödlichen Schlag. Die Vorschriften des Der-
bandes Deutscher Elektrotechniker waren insofern nicht be¬
ichtet als in feuchten Räumen die Fassungen aus isolier-
swfs bestehen müssen und Schaltfa ungen verboten sind -

kier Neuverlequng einer Lichtleitung (220 Volt L>rey
Uromt in einem Bierkeller war eine behelfsmäßige Lampe
J » uUorÄmWilier F - I'ung <,n«ete «d,t morben. Der
h - uLne ! berührte dt- S °ttun« un°
Wurde durch den elektrischen Strom getötet.. — i.a )r
jjng der mit schlechtem Schuhzeug auf nasiem Kellerfuß
boden stehend eine unvorschriftsmaßige Handlampe für

Nochlos ' Mönnw die Ẑahlbtzer̂Beispiele^siiŝ ügeme!si enewerden. Deshalb ist es erforbcrlid), bei allen
Meimnlaaen bezw. Verlegungen vorschriftsmäßig vorzu¬
gehen und vor allem den Fachmann zu Rate zu ziehen, um
sich selbst vor Schaden zu bewahren.

Neuss aus aller Welk.
G Grubeiibrand in Schweden. Auf der Grube Lekom

herq bei Ludvila in Mittelschweden entstand em Brand
Eiiies der größten Betriebsgebäude brannte nieder. Durch
Sprengung eines Transporttunnels mit Dynamit gelang es.

die Hbbptgehäude^^ ^ Leichenfeier. 3«
itt der Provinz Bari (Italien ) brach m einem Hause wah
rend einer Traueroersammlung der Fußboden des Sierbe.
immers ein. so daß alle Anwesenden samt dem Geistlichen

L dem Sarg in die Tiefe stürzten. 28 Verletzte wurden
geborgen darunter vier in lebensgefährlichem Zustand.

41 Nclln Melba gestorben. Die einst berühmte austra¬
lische"Sängerin Nclly Melba ist in Sidney im Alter von

/0 lypbersal? ?ni Dschungel. Eine Polizeitruppe wurde
etwa 15 Kilometer von Tharawady in Burma aus dem
Hinterhalt überfallen. Dabei wurden 25 Eingeborene getötet
und ein Polizeioffizier verwundet.

* Schweres Eriibennngliick in Amerika. Das Puwer-
lager der Hollinger Bergbaugesellschaft im Staate - On ° w
ist nachmittags in die Luft geflogen. Zur ZeltderErplo
s on befanden sich 30 Bergleute unter Tage. Man befurchtet,
daß sie bei dem Unglück den Tod gefunden haben.

VetamttmaÄmnB
dev Stavr Asmr-srm am mstt

Einladung
Am Mittwoch, den 25. Febr. 1931, stndet abends 7^

im Sitzungssaale des Rathauses eine öffentliche
verordneten-Bersammlung statt, wozu ich dw Herren°

werordnete und Mitglieder des Akaglstrats hlerm«
benst einlade.

Tagesordnung:
Anschaffung einer Motor -Feuerlöschspritze
Ankauf eines Grundstücks hinter der Bullenstation
Besoldungsregelung des Bürgermeisters
Kassenprüfungen
Verschiedenes
Hieran anschließend eine nichtöffentliche Sitzung. — ——
Hochheim am Main , den 23. Februar 193l . gfflWIWt«

Der Stadtverordnetenvorsteher : gez. Bacttz

Handel und Wirtschaft.

1.
2.
3.
4.
5.

Buntes Allerlei.
Sie verachten gute Zähne.

Merkwürdig sind die Sitten und Bräuche mancher Vol.
t*r „ .mal vrimitwer Völker. Mit am merkwürdigsten aber
ist der Brauch der Batakmalaien aus Sumatra , d,e den
Stammesangchörigen mit Erreichung des 15. Lebensiahres
die ^ äbne mit Hilfe von Stemmeisen und anderen Marter»
wettzeugen ausbrechen, denn der richtige Batal ! mutz zahn-
los lein. Das ist nun nicht ein Opfer, das diese Malaien der
«tättin Made _ einer Göttin — darbringen , sondern sie
berailben sich ihrer Zähne zu Ehren ihres höchsten Gottes,
des Gottes Reis . Aus folgenden Gründen : Der Reis ist
hart Hanpmahrungsmitlel , der Gott des Reises der höchste
Gott des Stammes . Unangenehm ist nun den ^ oublgen
die Tatsache daß sie ihren Gott verspeisen müssen, und sl«
dem Üben sich daher, dies auf möglichst schonende Weise zu
L „ SU verzichten aus ihre von Natur »US gesunden Mld
kräftigen Zähne, brechen sie den Jungen im oben erwähn-
ten Alter aus , damit der Gott ja nicht verletzt werde.
Kommt ein Fremder in ihr Gebiet, der sich «m Besitze wei¬
ßer Zähne befindet, so bildet er die Zielscheibe allgemeinen
Gespölts wegen seiner „Hundezähne , denn schlleßltch hlllhi<* au  einem ciemiffen Grade Göttin Mode doch auch
dieses Tatbestandes angenommen . Und Zähne im Muttdc
zu haben, gehört sich einfach nicht im Lande der Batak.

Mannheimer Pro - nktcnbörsc vom 23. Februar : Nach¬
dem die ausländischen Börsen am Samstag abend einen

tä  sÄr *r2“s5»
Ä « SSeet «T ' L, »t;

10 bis 20: fübb. Weizenmehl. Spezial Null 43,25 , suds.

tis 10 25: Biertreber 10 bis 10,50 , Leinsaat geiiruhrn.
^ Mannheimer Großvichmarktvom 23. Februar Zu.

618 Kälber 42 bis 65; 16 Schafe 38 bis 42; 2969 schweme
42 bis 06: 82 Arbeitspferde 800 bis 1800, w “ «'
pferde 50 bis 160. — Marktverlauf : Großvieh ruhig , Ueber.
stand; Kälber ruhig, langsam geräumt ; Schweine mittel,
geräumt^ ^ EffektenbSrfc vom 23. Februar : Die Börse
erüfknete die neue Woche im allgemeinen Nt ruhiger Hai.
tuna Bei einem etwas freundlicheren Vorm ttagSvcrkehr
Se die Tendenz im Verlaufe unsicher Anfangs .nmu.
Ixertcn die festen Auslandsbörsen , der ruhige | r ‘“
.gestrigen Demonstrationen und die gunit'ger«̂ Beu . re um 9der innerpolitischen Lage. Gleich »ach den ersten OT«
ivurde es etwas schwächer, da der Rückgang der: Lin len
Aktien verstimmte. Die Spekulation , di- ?" f"Ngs etwas
gekauft hatte , schritt später wieder zu Glattsteltu ..pe,l ~ cersten Kurse Ae laten kerne ernhertlrche Entw »«uu .g.
übrigen herrschte' große Geschäftsstille und die Umsatztäng»
!eit ivar nicht bedeutend. Am Anleihemarkt blreben Deutsch«
Anleihen vernachlässigt, während ausländische Kenten durchs
weg eher etwas fester lagen. — Im weiteren Verlaufdie Tendenz eber stetrger. §)ie Tpe ûIal .Oll -
betracht des morgigen Liquidationstages S» emigcn R ck-
kaufen und die Erhvliingcn gegen den ^Anfang verrugei
bis zu 1 Prozent . Das Geschäft war jedoch nach wie vor
fe*‘ Frankfurter Produktenbörse vom 23. Februar : Be.
fester Tendenz wurden folgende Preise notiert . Weizeit,
i„l 29 25 bis 29 40; Roggen, inl . 18,5; Sommergtrstr
91  hi « 2V Safer Ittl . 15, 1 5 bis 10,25 ; Weizenmehl
42.5 bis 43 5; Niederrhein Mehl . 42 25 biS 43,25; Rog.
genmehl 26,5 bis 27,5 ; Weizenklere 9,75 bis 9,90, Nvg-

ffflÄ 8Q1 SMrfen 621 Kälber, 65 Schafe, 5143 Schweine.

r ft Ä K 8 KK 8 MKU“ S'JP®iS  K iS: iS  K«LS*«Si
Setf Sdituetne 62 61» 64, 63 dt» 66, so 6t; 63. -
lroAl »*viVrW .f * SRlnber schleppend , fieberst and , Kälber und
"Ä 7ÜL geräumt,^ chtvetne mltt-Imä«,, , I»t»er stur.
abflauend , üeberstand.

Die Auszahlung der Kleinrentnerunterstützung E
am Freitag , den 27.  Febr . ds . Jrs . vormittags von
Uhr an der Stadtkasse hier statt.

Hochheim a. M ., den 23. Febr . 1931
Der Magistrat : i. V Treber.

Dar
Der r

Reichst
abend dei

In das Handelsregister Abt. B . Nr. 31. ist am 21.
Februar 1931, bei der Finna Qetreidz-lndustrie 8t  Com¬
mission Rktiengeseilschaf,, Berlin, Zweigniederlassung in
Hochheim a. M ., eingetragen worden:

Die Prokura des Kaufmanns Wilhelm Milelr rst
erloschen.

L)sierlere wiever iu . huvuu<.u. |«,vSaatHartoffeln
anerkannt erste Absaat. Bestellungen werden
bei Herrn Ph . Oechler, Eppsteinstraße 2 ent-
gegengenommen.
Franz Badeck, Blainz-Kaltel

unv j-drsm - l eine gcojje übectafdiung ist da» neue ^ eft
usn Westermanns Monatsheften . „SowieIhee schonen
Monatshefte de! uns einteeffen , zieht Freude im Haufe
ein, " schreibt un» Heer R . in Wien . Rein Wunder
de! der Vielseitigkeit dee Hefte , daß un, solche Zufcheis.
ten öfter » zugehen, vlur - Mark kostet diese reichhaltige
zeitschrift jeden Monat und bietet in , i Heften vier dt,
fünf Romane , 40 riortellen und « ezählungen , IJf Sei¬
trät aus allen Wissens , und Lebensgebieten , iroRunst.
betlagen und Uber >000 ein. und buntfaebige Stider.
Überzeugen Sie stch bitte auch davon 1

Km Vonner8l3g, den 26. Febr . ds . Mts , läßt Herr
ehrisiian Vuchmsnn „2n der Rose" abends 7 Uhr fol¬
gende Weingärten freiwillig versteigern. Termrnszahlung
wird gestattet:
1) Kartenbl . 35 Nr. 119, 120. Am Strehlweg groß 3.71

und 3,74 ar.
2). Kartenbl . 31 Nr. 33,30. 2m Stein groß 2.79 und

3,45 ar.
Vr. jur. voesieler

GuMieiaGern sendet der ,
Verlag von Georg s
Weftermann ,Braun-
schweig, gegen Ein-
scndung von ; o pfg . ^ .
tin Westermanns Monatsheft im Werte von i Mark.

Name: .

- -- -- ;- - . M _ ltlß uoeno uc
Grundvermögens - und Yausrinssteuer -nlaynum schastskrise

Tita am 15 Febr 1931 fällig gew sene ErundvermM sllhrllch di
Hauszinssteuer ist soweit sie nicht gestundet und noch seu- Eingt
slandc ist nebst 10 Prozent Verzugszinsen innerhalb 8 ' (ogenannte

& * * £ & *• “ tS t
Frist werden die Rückstände lm Wege der Zwangs u
bung eingezogen. ^ Luther u.

Hochheim am Main , den 23. Febr . 1931
Die Stadtka ser MM talkrc

Frankfurt a. M . und Kassel (Siidweftsuuk).
Jeden Werktag wlcd.rkehrende Programm,lummer»

Wettermeldung, anschließend Morgengymnastik l;  6 .45^
gengyinnastik II; 7.15 bis 8.15 (mit Ausnahme mm *
tag, 24. Februar ) Frühkonzert; 8.30 WasserstandsmeM
11.50 Zeitangabe , Wirtschaftsmeldungen ;12 Konzert;
Nachrichten und Wetterbericht; 12.55 Nauener ZeiM
13.05 Konzert (Fortsetzung); 14 Werbekonzert; 14.oS;
richten; 15.05 Zeitangabe, Wirtschaftsmeldungen; 15.1°
terbericht: 16.20 und 18 Wirtschaftsmeldungc».

5)ier is
Atale» vei
Siilne ein
einfachuno
und Bern
nlir , oder
politischen

Dienstag , 24. Februar : 6.45 Frühkonzert auf ^
platten ;15.20 Hausfrauennachmittag: 16.30 Nach'''
?on3ext; 18.15 Vortrag t-Arbe,tsd'enstp i,cht >n Bu g°
18.40 Vortrag „Technik und Religion"; 19.05 Ze.M
Mirtschaftsmeldungen; 19.10 Vortrag "Erlebmsfe
scher Austauschstudent m Amerika" ; 19.30 Konzersi
Märsche; 20.45 Vortragsstunde von Charlotte Ch
21.15 Unterhaltungskonzert; 22 Nachrichten.

Mittwoch, 25. Februar : 10.20 Schulfunk; 15.20
der Jugend -.16.30 illachmittagskonzert; 18.15' DortraS^or\TTnr*r non 18.40 ^ e!langal)e, 18.45 CLjp<
unterricht; 19.10 Zeitangabe.

''^ Donncrstag. 26. Februar: 15.20 Stunde der Ä
16.30 Nachmittagskonzert; 18.05 Vortrag
neue Einheitsbewertung" ; 16.25 VoMag Em ver ;
Poll "; 18.50 Vortrag „Josef W.rth , 19̂15 ^
Wirtschaftsmeldungen: 19.20 Franzüsrschek Sprachll j
19 45 (von Berlin) Stenografisches Nmid unkprobes»

Dortraa Die Instrument « des Orchesters ; 20.5" ,
Köln) ..Nbeinland und Westfalen". HSrbtld; 2?. Nach
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die sich ein Eigenheim bauen wollen, kch
zinsloses Landarbeiterdariehen gewah
den. Antragsformulare sind bei Joh.So^
Hochheim a . M .. Wilhelmstr . 5 erbaltll
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Näh. Geschäftsstelle. Massen-
heimerstraße 25
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steht ein frisch.Trans-
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Max Krug, Hochheim, Telefon 48.
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